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PELODISCUS VARIEGATUS

Die Gefleckte Weichschildkröte 
und der „One Plan Approach“

Die wiederentdeckte und genetisch identifizierte Weichschildkröte 
Pelodiscus variegatus Foto: T. Ziegler

Die Biodiversitätskrise ist ein Wettlauf gegen die Zeit: Nicht wenige Arten sterben aus, bevor 
sie entdeckt bzw. beschrieben wurden. Exkursionen und deren Auswertung nehmen Zeit in 
Anspruch, für darauf folgende Schutzmaßnahmen bedarf es der Erforschung der Verbreitung und 
des Populationsstatus. In Südostasien ist eine internationale Arbeitsgruppe einem sympathi-
schen Panzerträger auf der Spur. | VON THOMAS ZIEGLER, TAO THIEN NGUYEN, AN VINH ONG, 
CUONG THE PHAM, TRUONG QUANG NGUYEN

in Vietnam gefundene weibliche 
Schildkröte ließ sich genetisch zwei-
felsfrei R. swinhoei zuordnen, was be-
deutet, dass von dieser Art doch noch 
beide Geschlechter vorhanden sind 
(Quelle: https://www.facebook.com/
AsianTurtleProgram/). Diese für Süd-
ostchina und  Nordvietnam endemi-
sche Art gilt als „Vom Aussterben be-
droht“. Berühmt waren die Exemplare 
aus dem Hoan-Kiem-See in Hanoi – 
dem „See des zurückgegebenen 
Schwertes“ –, die zwischenzeitlich so-
gar als eigenständige Art (Rafetus le-
loii  Ha, 2000)  beschrieben wurden, 
deren Status aber nicht allgemein an-
erkannt war. Seit dem Ende der 1960er-
Jahre ist ein rund 2 m langes, präpa-
riertes Exemplar im Jadeberg-Tempel 
auf dem See im Zentrum der Stadt aus-
gestellt. Das seinerzeit letzte bekannte 
lebende Tier des Sees, „Cụ Rùa“, das 
der Erstautor im März 2012 noch selbst 
beobachten konnte, wurde 2016 tot ge-
borgen. Die aktuelle Entdeckung des 
Weibchens ist eine kleine Sensation, 
doch dürfte eine für das Überleben 
notwendige Populationsgröße in je-
dem Fall weit unterschritten sein. Das 
Ziel bei anderen Arten ist darum, mög-
lichst anzusetzen, bevor es (fast) zu 
spät für das Überleben ist.  

Kryptische Weichschildkröten …
1997 machte einer von uns (T. Z.) im 
Rahmen der Feldforschungen zu sei-
ner Doktorarbeit in Vietnam eine 
Schildkröte ausfindig, die zunächst 
als Chinesische Weichschildkröte (Pe-
lodiscus sinensis) angesprochen wur-
de, aber schon damals durch kräftige 
dunkle Flecken auf der Bauchunter-
seite auffiel (Ziegler 2002). In den 
Jahren danach konnte der Artenkom-
plex um die Chinesische Weichschild-
kröte entwirrt werden. Die Tiere mit 
den auffälligen Bauchflecken wurden 
erst jüngst durch ein Forscherteam an-
hand einer Kombination morphologi-
scher und molekularer Analysen als 
eigenständige Art beschrieben (Far-
kas et al. 2019). Die hübsch gezeichne-
te und aufgrund des für Weichschild-
kröten typischen Rüssels putzig wir-

kende Spezies Pelodiscus variegatus 
kam im Juli 2020 dann als eine der Co-
ver-Arten auf den aktuellen WWF Me-
kong Report und so zu etwas Aufmerk-
samkeit.  

Doch von vorne: Die bereits vor 187 
Jahren von einem deutschen Zoologen 
beschriebene Chinesische Weich-
schildkröte galt lange Zeit als weit ver-
breitete Art, deren Vorkommen sich 
von Russland über Korea und China 
bis nach Vietnam erstreckt (Wieg-
mann 1834). Erst später sollte klar 

werden, dass es sich um einen Kom-
plex kryptischer, also nicht gleich auf 
den ersten Blick zu erkennender bzw. 
nicht einfach voneinander abzugren-
zender Arten handelt. Die nördlichen 
Populationen wurden aufgrund von 
Knochenmerkmalen als Pelodiscus 
maackii abgegrenzt (Chkhikvadze 
1987) – ein Name, der schon seit 1857 
existierte, aber dann lange als iden-
tisch mit P. sinensis galt. In den 
1990ern kamen aufgrund morphologi-
scher Unterschiede die Arten P. axena-

Der „One Plan Approach“ der 
IUCN zielt darauf ab, für den 
Artenschutz verstärkt integra-

tive Strategien zu entwickeln, die das 
Zusammenwirken verschiedener Ex-
pertengruppen sowie Maßnahmen vor 
Ort (in situ) und außerhalb (ex situ, 
z. B. Erhaltungszucht) befördern. Hier 

möchten wir über dessen Umsetzung 
bei einer erst kürzlich entdeckten 
Weichschildkrötenart berichten. 

In der Familie Trionychidae gibt es 
ja ein recht trauriges Beispiel, was 
passieren kann, wenn man sich nicht 
beizeiten einsetzt – bei der wahr-
scheinlich größten (noch) existieren-

den Süßwasserschildkröte der Welt: 
Von der Jangtse-Riesenweichschild-
kröte (Rafetus swinhoei) sind nur noch 
weniger als eine Handvoll lebender 
Exemplare bekannt, bis vor Kurzem 
waren das alles Männchen. Nun gibt 
es aber spannende Neuigkeiten! Denn 
eine im Oktober 2020 im Dong-Mo-See 

Die seit den 1960er-Jahren im Jadeberg-Tempel ausgestellte Dermoplastik (fotografiert 1997) einer 
Jangtse-Riesenweichschildkröte (Rafetus swinhoei), … 

… die im Hoan-Kiem-See in der Stadtmitte Hanois lebte Fotos: T. Ziegler



DATZ 1/202178 DATZ 1/2021 79

SC
H

IL
DK

RÖ
TE

N

SC
H

IL
DK

RÖ
TE

N

ria und P. parviformis aus dem zentra-
len China hinzu (Zhou et al. 1991, Tang 
1997). Fritz et al. (2010) konnten nach-
folgend auch molekular bestätigen, 
dass Pelodiscus tatsächlich einen Art-
komplex darstellt, P. variegatus ist die 
fünfte und zuletzt abgegrenzte Art. 

… müssen erst einmal richtig 
identifiziert werden 
Natürlich hat solch eine Aufspaltung 
eines weit verbreiteten Taxons in meh-
rere, nur kleinräumig verbreitete und 
demnach auch durch kleinere Popula-
tionen charakterisierte Taxa Auswir-

kungen auf den Artenschutz. So ist P. 
variegatus nur aus dem zentralen und 
nördlichen Vietnam sowie aus Teilen 
Südchinas (Provinz Hainan) bekannt. 
Pelodiscus axenaria, P. maackii und P. 
parviformis sind auf Anhang II des 
Washingtoner Artenschutzüberein-
kommens gelistet. 

Da P. variegatus zuvor als südliche 
Population von P. parviformis galt, 
sind jetzt sowohl die Vorkommen der 
nördlichen Form P. parviformis als 
auch die der südlichen Form P. varie-
gatus kleiner als ursprünglich ange-
nommen! Deswegen muss einerseits 
der Status von P. parviformis neu ge-
wertet werden (Rhodin et al. 2018 
schlagen dafür „Vom Aussterben be-
droht“ vor) und andererseits ein ent-
sprechender, zumindest identischer 
Schutzstatus für P. variegatus erst noch 
geschaffen werden. Bisher ist nur P. si-
nensis auf der Roten Liste der IUCN, 
beurteilt als „Gefährdet“ („Vulnera-
ble“) und mit abnehmendem Bestand.

Nach der wissenschaftlichen Erstbe-
schreibung von P. variegatus, die teils 
auf recht alten Präparaten beruhte, stell-
te sich uns die Frage, in welchem Zu-
stand die natürlichen Populationen sind 
bzw. ob es die Gefleckte Weichschildkrö-
te überhaupt noch in freier Wildbahn 
gibt. Weichschildkröten werden im asia-
tischen Raum gerne gegessen, andere 
Bedrohungsfaktoren sind Lebens-
raumzerstörung, Umweltverschmut-
zung und Konkurrenz bzw. Verdrän-
gung durch eingeführte Weichschild-
kröten, schlimms tenfalls sogar Vermi-
schung mit diesen. Der Druck ist groß. 

Gefördert durch den Kölner Zoo 
und die European Union of Aquarium 
Curators (EUAC) begaben wir uns 2019 
auf die Suche nach der Gefleckten 
Weichschildkröte in ihrem Hauptver-
breitungsgebiet Vietnam. Im Sommer 
unternahm unser Team mehrere Ex-
kursionen in der Gegend zwischen 
den Provinzen Quang Tri im Süden 
und Thanh Hoa im Norden, dazu ge-
hörten die Inspektion lokaler Märkte, 
Restaurants und Farmen, aber auch 
Interviews mit ortsansässigen Fi-
schern und Jägern. 

Weichschildkröten, die äußerlich (insbesondere die 
namensgebenden Bauchflecken betreffend) P. variegatus 
ähnelten, wurden sichergestellt. Auch in im Tiefland lie-
genden Süßgewässern wie Seen, Flüssen und Bächen 
schauten wir nach. Knapp 40 Tiere konnten so als infrage 
kommend identifiziert und nachfolgend anhand genom-
mener Mundhöhlenabstriche in unseren Labors in Hanoi 
genetisch untersucht werden. Die molekularen Daten er-
brachten, dass unter diesen Exemplaren einige beson-
ders kräftig gefärbte P. sinensis waren, mehrere Arthybri-
de und – zu unserer großen Freude – tatsächlich über 20 
P. variegatus (Ziegler et al. 2020). 

Es kann gezüchtet werden
Die an der Universität Vinh (Provinz Nghe An) zwischen-
gehälterten P. variegatus wurden in die schon seit Jahren 
mit dem Kölner Zoo kooperierende Me-Linh-Station für 
Biodiversität in Nordvietnam (Ziegler et al. 2016) ver-
bracht. Dort hatten wir inzwischen eine knapp 6 x 6 m 
messende Haltungsanlage gebaut. Sicherheitshalber 
wurde eine zweite Gruppe in eine weitere Haltung ver-
bracht. 

Der Erhaltungszuchtansatz stellte sich als erfolgreich 
heraus: Im Mai 2020 fanden wir die ersten Gelege, im Juni 
schlüpften dann die ersten Jungtiere und es folgte weite-
rer Nachwuchs, der jetzt auf andere Stationen in Vietnam 
verteilt werden kann. Weiterhin stehen die Jungen für Po-
pulationsaufstockungen in Schutzgebieten zur Verfü-
gung. Im Rahmen unserer Exkursionen konnten wir die 
Art nämlich auch in solchen nachweisen, z. B. im Natio-
nalpark Vu Quang in der Provinz Ha Tinh, der bereits 
durch spektakuläre Großsäuger-Entdeckungen wie die 
des Riesenmuntjaks (Megamuntiacus vuquangensis) in-
ternational bekannt geworden ist. 

Wenn es in Zeiten der Coronakrise logistisch wieder 
möglich sein wird, kann auch an die Ausweitung einer 

Erstnachzucht reinerbiger Pelodiscus variegatus Foto: C. T. Pham

Unterseite eines Schlüpflings von Pelodiscus variegatus Foto: C. T. Pham

Lebensraum von Pelodiscus variegatus in Vietnam (Provinz Ha Tinh) 
Foto: A. V. Ong
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uns bedrohte Arten nicht mehr abhan-
denkommen und um schnell Erhal-
tungszuchtnetzwerke aufbauen zu kön-
nen, ist weiterhin Citizen Conservation 
(https://citizen-conservation.org/) ein 
hoffnungsvoller Ansatz, bei dem enga-
gierte Privathalter eingebunden werden 
und wo bereits auf molekulare Analysen 
zurückgegriffen wird. So zieht die Gene-
tik auch in die private Terraristik ein, um 
bei seltenen Arten die z. B. hinsichtlich 
des Fortpflanzungserfolges optimal zu-
einander passenden Individuen (aus 
demselben Verbreitungsgebiet oder aus 
derselben Linie) zu finden und Zucht-
gruppen zusammenzustellen.
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Erhaltungszucht außerhalb Vietnams gedacht werden, 
z. B. in europäischen Zoos und Aquarien, deren Ver-
band EUAC die Bemühungen, die zur Erstnachzucht in 
Menschenhand führten, ja auch erst ermöglichte.

Wir freuten uns jedenfalls sehr darüber, dass es 
noch natürliche Bestände dieser Art gibt, auch wenn die 
Anzahl der Funde eine nicht (mehr) besonders reichhal-
tige Population vermuten lassen. Mit der Ex-situ-Hal-
tung im Norden Vietnams und einer ausreichenden Zahl 
an Gründertieren sind wir auf der sicheren Seite, dass 

uns diese Art nun nicht mehr durch die Finger rinnen kann. 
Und dieser Zuchterfolg im Heimatland macht Hoffnung auf ein 
stabiles Ex-situ-Netzwerk mit dem Potenzial für Wiederaufsto-
ckungen in der Natur. 

Aktuell arbeiten wir anhand der bei den Exkursionen erho-
benen Daten an einer Habitat-Analyse für P. variegatus. Schon 
jetzt kann gesagt werden, dass die Art in Seen mit flachen Ufern 
und weichen Böden zu finden ist, in Flüssen in der Kulturland-
schaft, aber auch in mittelgroßen Bächen im Sekundärwald. 
Leider zeigten nahezu alle bewohnten Lebensräume Spuren 
menschlicher Beeinträchtigung, ob nun Fischerei, Abholzung 
oder Umwandlung der natürlichen Vegetation und Verschmut-
zung, z. B. mit Plastikmüll. 

Neben unserem ersten Ex-situ-Ansatz sollten also auch In-si-
tu-Schutzmaßnahmen folgen. Auch wenn wir bereits für Popula-
tionsaufstockungen geeignete, geschützte Stellen kennen, möch-
ten wir mehr über den aktuellen Status und die natürliche Ver-
breitung erfahren. Daher arbeiten wir mit dem Nischenmodellie-
rer Dr. Dennis Rödder (Museum Koenig in Bonn) bereits an ei-
nem ersten „Species Distribution Modell“ für die Art. Dies ist 
Sinn und Zweck des eingangs erwähnten „One Plan Approach“ 
– Maßnahmen in situ und ex situ wirken unter Einbeziehung ver-
schiedener Expertisen für ein Ziel zusammen, den Arterhalt. 

Über die Auswirkungen 
molekularer Analysen – und geschmuggelter Tiere
Passend zum Thema möchten wir an dieser Stelle eine Be-
schlagnahmung mehrerer asiatischer Weichschildkröten er-

wähnen, geschehen 2019 am Münch-
ner Flughafen. Nach Erstversorgung 
durch die Auffangstation für Reptilien 
München e. V. kamen sie in den Kölner 
Zoo. Zusammen mit dem Team um 
Prof. Dr. Uwe Fritz (Senckenberg Na-
turhistorische Sammlungen Dresden) 
klären wir nun molekular die Artzuge-
hörigkeit. Besonders die Jungtiere der 
verschiedenen Arten sind kaum zwei-
felsfrei voneinander zu unterschei-
den. Und wer weiß – vielleicht ist die 
Schmuggelware eine weitere Möglich-
keit, eine Erhaltungszucht hier in Eu-
ropa aufzubauen, falls es sich um eine 
noch kaum vertretene Weichschild-
krötenart handelt? 

Die Genetik vermag jedenfalls faszi-
nierende Resultate zu liefern. Für die 
Vietnamesische Pfauenaugenschildkrö-
te (Sacalia quadriocellata) etwa konn-
ten wir zuletzt anhand weniger Fundort-
tiere diverse in Haltungen befindliche 
sowie beschlagnahmte Individuen ge-
netisch eindeutig Linien und sogar ex-
akten Lokalitäten zuordnen (Le et al. 
2020). Das gibt Auffangstationen und 
Zoos ganz neue Möglichkeiten, Erhal-
tungszuchtprogramme mit Hinblick auf 
potenzielle Wiederauswilderung aufzu-
bauen. Vorherige Auswilderungen ohne 
genetische Analysen bargen die Gefahr, 
Tiere an ungeeigneten Stellen auszuset-
zen bzw. an Örtlichkeiten, an denen be-
reits andere, nicht kompatible taxono-
mische Linien ansässig sind. 

Derzeit testen wir gemeinsam mit 
Genetikern, u. a. aus Hanoi und Dresden 
(Dr. Melita Vamberger), weitere im Köl-
ner Zoo gehaltene, aus Beschlagnah-
mungen stammende Schildkröten – dar-
unter auch die terraristisch sehr belieb-
ten Zacken-Erdschildkröten (Geoemyda 
spengleri) – auf ihre genetische Linien-
zugehörigkeit. Auf diese Weise kann ver-
sucht werden, die geografische Herkunft 
einzugrenzen, um in Zukunft reinerbige 
Zuchtgruppen mit regionaler Zuordnung 
zu schaffen. So haben Zoos die Chance, 
sich in diesen Zeiten über einen Ort für 
Schau und Umweltbildung hinaus zu 
wichtigen, international vernetzten und 
agierenden Artenschutz- und Erhal-
tungszuchtzentren zu entwickeln. Damit 
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Dank genetischer Untersuchungen lassen sich beschlagnahmte Vietna-
mesische Pfauenaugenschildkröten (Sacalia quadriocellata) schnell 
bestimmten Linien und Regionen zuordnen Foto: T. Ziegler

Im Terrarium des Kölner Zoos konnten mit beschlagnahmten Zacken-Erdschildkröten (Geoemyda spengleri) Zuchtgruppen etabliert werden Foto: T. Ziegler

Wiederentdecktes und genetisch identifiziertes Exemplar von Pelodiscus variegatus mit dem 
typischen Bauchmuster Foto: T. Ziegler


